Redaktion, Verlag und Druck, 
von R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


221. 


Zur Schuldotationsfrage. 
XI. Die Nothſchulen. 

Es bleibt uns noch ein ſchwerer Uebelſtand gi erwägen. 
Wenn wirklich ſämmtliche Ortſchaften mit 30 Kindern und 
darüber im Stande ſind, unter Beihülfe des Staates eine 
eigne Schule zu erbalten, ſo giebt es viele Ortſchaften mit 
weniger als 30 Kindern, welche von der nächſten Schule 
eine halbe Meile entfernt ſind, und wo die Kinder auf die 
entſetzlichſte Weiſe verwahrloſt werden. Die Gemeinden ſind 
zu arm, um einen Lehrer hinlänglich zu dotiren Pr dem 
Staat kann unmöglich zugemuthet werden, daß er | 9 jepe 
kleine Ortſchaft eine eigne Schule errichten helfe. Bes ſt 
da Hülfe zu ſchaffen? Wir glauben mit gutem en ſſen 
darauf antworten zu können: Man betraue hier mit dan 
Unterricht Leute von geringerer Bildung, wenn ſie nur mo⸗ 
raliſch befähigt find und überlaſſe ihnen, ſich durch Neben⸗ 
verdienſt, etwa durch ein Handwerk, ihren Lebensunterhalt 
zu erwerben. Auch Invaliden, welche neben ihrer Penſion 
einen nützlichen Nebenerwerb ſuchen, würden ſich für ſolche 
Stellen eignen. Vor funfzig Jahren waren die meiſten Lehrer 
Leute dieſes Bildungsgrades und haben nicht ohne Segen 
gewirkt; daher ſteht zu hoffen, daß auch jetzt die Kinder bei 
einem derartigen Lehrer immer noch mehr lernen würden, 
als in einer entlegenen Schule, die ſie nicht beſuchen und 
oft nicht beſuchen können. Natürlich dürften ſolche Lehrer 
ſich keine Hoffnung machen, ſpäter in beſſere Stellen einzu⸗ 
rücken und könnten auch hinſichtlich der Penſtonirung keinerlei 
Anſprüche erheben, wenn auch eine bilige Berückſichtigung 
ihrer künftigen Lage nicht außerhalb des Geſichtskreiſes der 
Behörden liegen darf; ebenſo, wie auch zur Begründung 
derartigen Nothſchulen die hülfreiche Hand des Staates 
nicht ganz wird entbehrt werden können. In einzelnen 
Fällen ließe ſich freilich auch für ſolche Ortſchaften ein ge⸗ 
bildeter Lehrer erlangen. Man müßte nämlich eine geraͤu⸗ 
mige Wohnung bauen und dem Lehrer vier oder ſechs Wai⸗ 
ſenkinder gegen eine angemeſſene Entſchädigung in Pflege 
geben. Die Kinder wären dort ohne größere Koſten viel 
beſſer aufgehoben, als in einem Waiſenhauſe und der Lehrer 
hätte durch eine lohnende, in ſeinem Berufskreiſe liegende 
Nebenbeſchäftigung, eine ſorgenfreie Lage. 

XII. Schlußwort. 8 
Verbeſſerung des Schul- 


Unſere Forderungen für die 
mens wird mancher viellei 


WI 


zu viel ſei. 

Lehrer nie mit Geld bezahlt werden kann und ehren die 

Männer, welche 1 einen Beruf ergriffen haben, der 
e 


mehr Gotteslohn als Menſchenlohn gewährt. Ihre ſchoͤnſte 
Krone iſt ja, daß ſie auch unter ungünſtigen Verhältniſſen 
eine fröhlich gedeihende Saat ausgeſtreut haben; aber vor 
Mangel müſſen ſie geſchützt ſein, und es iſt heilige Pflicht, 
dafür die Stimme zu erheben. O. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Mal. Se. Majeſtät der König empfingen 
beute Morgen den Finanzminiſter v. d. Heydt; bierauf den Ingenieur- 
Geographen Lieutenant Streit, Verfertiger des Relief-Planes des 
Schlachtfeldes von Königgrätz; dann den Major im Kriegeminifte- 
rium von Buſch, welcher fremde Gewehre vorzeigte, nahm hierauf 
die Meldung des von Inſpektionsreiſen zurückgekehrten General- 
Majors von Berger und dann die Vorträge des Militär- und 


Civil-Kabinets entgegen. Um ½4 Uhr hatte der Hausminifter | 


v. Schleinitz Vortrag bei Sr. Majeſtät und um 5 Uhr geruhten 
Allerböchſtdieſelben das Diner beim Grafen Carl Pourtal&s ein- 
zunehmen. 

— Se. Majeſtät der König und Se. Majeſtät der Kaiſer 
von Rußland gedenken am 1. Juni gemeinſchaftlich nach Paris zu 
reifen. Ueber die Kurpläne des Königs verlautet, daß Se. Ma- 
jeſtät nach Ems, Ragaz und Baden-Baden zu gehen gedenken. 

— Nach dem ſtatiſtiſchen Bericht über das Berliner Pro- 
duktengeſchäft des vergangenen Jahres find eingeführt reſp. um⸗ 


geſetzt: 

19,208 Wiſpel Weizen, 
98,338 „ Roggen, 
27,385 „ Gerſte, 
92,475 „ Hafer, 
4,572 „ Erbſen, 

448,821 Ctr. Weizenmehl, 

545,011 , Roggenmehl. 


Der Transport iſt meiftens durch die Eiſenbahn, wenig durch 
die Schiffe vermittelt worden und unter den Eiſenbahnen hat die 
Niederſchleſ.-Märkiſcht den meiſten Getreldeverkehr gehabt. Auf 
Lager ſind nur unbedeutende Vorräthe geblieben: 

15,300 Ctr. Weizenmehl, 
12,800 „ Roggenmehl. 

Das Geſchäft in Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer iſt 1866 
größer geweſen als 1865. 

An Vieh wurden zum Verkauf geſtellt: 80,756 Rinder, 
81,718 Kälber, 80,241 Schweine, 398 214 Hammel und Schaft, 

Berlin, 11. Mai, (Herrenhaus) 4. Sitzung. Prä- 
ſident: Eberhard Graf zu Stolberg- Wernigerode, Am Mintiter- 
tiſch: Frhr. v. d. Heydt und Graf Ipenplig. Die Tribünen find 
Memlich zahlreich beſetzt, die Logen leer, das Haus ſchwach beſetzt. 
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 12 uhr 15 Minuten mit 
den gewöhnlichen geſchäftlichen Mittheilungen und bringt das Er⸗ 


zum Andenken an ihn, ſich 


cht viel zu mäßig finden. 


n ua Adi, e aeg M nd 
Wir wiſſen, daß die Mühe und Arbeit der 


darin enthaltenen Verfaſſung deſſelben. 


5 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Sonntag, den 12. Mai. 


Hauſes. Hierauf tritt das Haus in die Tages-⸗Ordnung, die Schluß⸗ 
berathung über den Geſetz⸗Entwurf wegen Ausführung des Geſetzes 
vom 28. September 1866, betreffend den durch den Krieg von 1866 
hervorgerufenen 10 0 0 


theilen. 1 8 


ft 
Referent Hr. v. Raabez Das Geſetz vom 28. September 


v. J. beſtimmt im §. 1- 
der Militär- und Marine⸗ 
Thlr. im Wege des Kredits durch verzinsliche Staatsanwelſungen 
zu beſchaffen ſelen. Im g. 7 des Geſetzes if angeordnet, daß 
dem Landtag bei feiner nächſten Zuſammenkunft Rechenſchaft über 
die Ausführung dieſes Geſetzts gegeben werde; aber damals konnte 
nicht vorausgeſehen werden, daß jetzt eine außerordentliche Beru- 
fung des Landtages ſtattfinden werde, und die Reglerung iſt dah er 
außer Stande, die Rechenſchaft ſchon jetzt vorzulegen. Daher hat 
fie den Antrag geſtellt, dieſe Vorlage bis zur nächſten regelmäßigen 
Seſſton zu perſchleben. Di Antrag ſtattzugeben ſteht gar kein 
Bedenken entgegen. Das Haus tritt ohne Diokuſſion einftimmig 
dieſem Antrage bei. . 

Präſtdent: Meſne Herren! Es iſt mir ſoeben eine tele- 
graphiſche Depeſche von dem Landrath Gregorovius in Poſen zu- 
gegangen, worin mir mitge wird, daß Graf Taczanowskt auf 
einer Reiſe von Poſen nach Taczanowo geſtern Abent 8 Uhr vom 
Schlage getroffen todt aus dem Wagen gehoben worden iſt. Wir 
verlieren in ihm ein flei 
Herrenhauſes, und ich glaub, 


„ daß die außerordentlichen Ausgaben 


daher, die Bitte fielen zu dürfen, 
on Ihren Plätzen zu erheben. — Das 
Haus erhebt ſich. * 

Hiernach iſt die Tage 
die Sitzung, beraumt bie n 
und behält ſich vor, die 
zu machen, ſtellt aber 
den Verfaſſungsentwurf des 
Tages⸗Ordnung ſtehen d 
30 Minuten. 8 

— Es war bis gefte 
Konferenz Protokolls, 1 
Luxem ſtiegt. 


rdnung erledigt, der Präſtdent ſchließt 
ſte auf Sonnabend, den 1. Juni, an 
ordnung zu derſelben noch bekannt 
ſicht, daß die erſte Berathung über 
deutſchen Bundes mit auf der 
Schluß der Sitzung 12 Uhr 


och der §. 4 des Londoner 
eitpunft für die Räumung 


N Aa 


atlon des Vertrages ab für die Ausführung der Rau- 
mung feſt zuſetzen; es find nunmehr, wie wir hören, geſtern Abend 
Juſteuktlonen füt den preußiſchen Bevollmächtigten abgegangen, 
dahin gehend, event. auch in eine Beſchränkung der Friſt auf 2 
Monate zu willigen, und es wird auf dieſer Baſts nun wohl 
heute der definitive Abſchluß des Konferenz⸗Protokolles zu Stande 
kommen. Daß die mit der Zurückziehung der preußiſchen Garniſon 
Hand in Hand gebende Schleifung der Feſtung von Seiten Preu- 
ßeus ausgeführt wird, iſt ſelbſtverſtänblich, doch ſind, wie wir ver⸗ 
nehmen, genauere Stipulationen hierüber in den Vertrag gar nicht 
aufgenommen worden. f 

Bremen, 8. Mal. Die Bürgerſchaft nahm in ihrer geſtri⸗ 
gen Sißung die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes einſtimmig 
an. C. Buff nahm dabei das Wort und führte Folgendes aus: 
Die Mitteilung des Senats If für unſern Staat ſehr folgenreich, 
und wenn auch vielleicht geſagt werden kann, daß unſere Zu⸗ 
ſimmung eine reine Formſache ſei, fo verliert unſer Wort gar 
nichts von ſeiner hohen Bedeutung. Es iſt noch nicht Jahres friſt 
ber, als Senat und Bürgerſchaft zu entſchelden Hatten, für wen 
Bremen in dem ausgebrochenen Konflikte zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen Partei ergreifen wolle. Unſere Entſcheidung war raſch, 
willig und zuverſichtlich, gingen wir doch insgeſammt von dem 
Bewußtſein und der Ueberzeugung aus, daß nur in einem An- 
ſchluß an Preußen das Hell Deutſchlands und das Heil Bremens 
liege. Jetzt ſind wir in der Lage, das, was wir vor einem Jahre 
beſchloſſen haben, zu ratiſizlren, und, die glorreichen Ereigntſſe des 
verfloſſenen Jahres dankbar anerkennend, dem Verfaſſungsentwurfe 
unſere Zuſtimmung zu geben. Stets find wir von der Anſicht ge- 
leitet worden, die Einheit Deutſchlands zu fördern. Zum größten 
Theile liegt jetzt Ales bei den Südſtaaten. In der Stunde der 
Noth haben die Regierungen der Südſtaaten Bündniſſe mit Preu- 
ßen abgeſchloſſen, gegen den damaligen Willen des Volkes, jetzt iſt 
es Sache des Volkes, auf die Regierungen einzuwirken, Opfer für 
das große Ganze zu bringen und unſere ſchwache Stimme mag 
ihnen zurufen, daß Einheit ſtark macht. Ich empfehle die Annahme 
des Entwurfes. Indem wir dem großen Werke definitiv beiftim- 
men, zeigen wir, daß wir daſſelbe zu würdigen willen, und daß 
wir das Bewußtſeln haben von dem großen Fortſchritt Deutſch⸗ 
lands und feiner Machtſtellung und gehoben find von dem Gefühl, 
daß wir dieſen Fortſchritt mit erlebt haben. Der Wortlaut des 
darauf einftimmig genehmigten Beſchluſſes iſt folgender: Im Ver⸗ 
folg ihres Beſchluſſes vom 30. Januar 1866 ertheilt die Bürger⸗ 
ſchaft ihre verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu dem ihr am 3. Mat 
mitgetheilten Vertragsentwurf des norddeutſchen Bundes und der 
Die Bürgerſchaft kann 
nicht unterlaſſen, hierbei die zuverſichtliche Hoffnung auszuſprechen, 
daß in nächſter Zukunft der Bund ſich auch auf die ſüddeutſchen Staa⸗ 


ten erſtrecken möge. 
a Ausland, 
Lemberg, 8. Mal. Seit voriger Woche 


i ſteht man hier 
zahlreiche mexikaniſche Freiſchürler, die 


mit dem Kaiſer Max vor 


gebniß der geſtern erfolgten Wahl und Konſtituirung der Kom- 
miſſion zur Vorberathung des Gejep-Entwurfs, betreffend die Auf- 
hebung der Zins⸗Beſchränkungen für Immobilien zur Kenntniß des 


en Geldbedarf der Militär- und 
Marine⸗Verwaltung und die Dotirung des Staatsſchaßes. Refe- 
rent iſt der Staatsminiſter g. D. von Rabe; derſelbe beantragt: 
dem Geſetz-Entwurfe die a Zuſtimmung zu er⸗ 


haltung bis zur Höhe von 30 Mill. 


pigee und gewiſſenhaftes Mitglied des 


; 7 N ift vo c bisher an 
‚ver Borberung feſtgebalten, eine dreſmonatliche Friſt von Aus tauſch 
der Ratiftk 


deren Beſprechung unvermeidlich war, gelaſſen hat. 


Preis in Stettin viertelläbriich 1 Tylr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit VBotenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Ser 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


nn 


zwei Jabren nach Mexiko gegangen waren und unlängſt mit den 
franzöſiſchen Truppen von dort zurückgekehrt ſind. Die Leute ſind 
größtenteils aus dem Königreich Polen gebürtige Inſurgenten 
aus dem Jahre 1863, die als Internirte in mähriſchen Feſtungen 
für die mexikaniſchen Freikorps angeworben wurden. Da file in 
ihre Heimath nicht zurückkehren dürfen, ſo iſt ihnen die Wahl ge⸗ 
ſtellt, nach der Schweiz oder Frankreich ins Exil zu gehen oder 
ſich zum öſterreichiſchen Militair anwerben zu laſſen. Die Meiften 
wählen das Letztere. Die Beklagenswerthen ſind von allen Hilfs⸗ 
mitteln entblößt und augenblicklich mit ihrer Exlſtenz auf den Bet⸗ 
telſtab angewieſen. 

Paris, 9. Mal. Das „Avenir National" bringt aus ſiche⸗ 
rer Quelle folgenden Bericht über die Sitzung der Londoner Kon⸗ 
ferenz vom 7. Mai: 

Die Sitzung wird um 3 Uhr unter dem Vorſitze Lord Stan⸗ 
ley's und in Anweſenbeit der Bevollmächtigten Oeſterreichs, Frank⸗ 
reichs, Hollands, Preußens, Belgiens und Italiens eröffnet. Nach⸗ 
dem Lord Stanley die Konferenz für eröffnet erklärt hat, hält 
derſelbe eine Anrede, in welcher er den Wunſch ausdrückt, die Ver⸗ 
ſammlung möge dahin gelangen, einen dauerhaften Frieden zu 
ſichern und ihre Arbeiten in kürzeſter Friſt zu beenden. Nach ihm 
ergreift der Bevollmächtigte Italiens, Marquis d' Azeglio, das Wort 
und beglückwünſcht Italien, daß es, bei feiner erſten Theilnahme 
an einer Konferenz der Großmächte, berufen jet, ſich an einem 
Irtedenswerke zu betbelligen. Die Verſammlung geht hierauf un⸗ 
verzüglich auf den Gegenſtand der Berathungen ein, nämlich auf 
die Regultrung der luxemburger Frage. Das der Konferenz unter⸗ 
breitete Programm umfaßt folgende vier Punkte: 1) Neutraliſtrung 
des Großherzogthums und Räumung der Feſtung Seitens der preu⸗ 
ßiſchen Garniſon in kürzeſter Friſt; 2) Verpflichtung des Königs 
von Holland, über das Großberzogthum nicht ohne Zuſtimmung 
der Großmächte zu verfügen; 3) unverzügliche Niederlegung der 
Feſtungswerke unter der Aufſicht fremdländiſcher Offiziere; 4) Ver⸗ 
bot, in Luxemburg ein ſtärkeres Truppenkotps zu unterhalten, als 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung nothwendig iſt. Der 
Vertreter des Königs der Niederlande verlangt, daß der zweite 
Punkt nicht in Berathung genommen werden möge; er bält den⸗ 
ſelben für eine die Unabbängigkeit und Würde ſeines Souveräns 
verletzende Zumuthung. Nach einigen Bemerkungen wird dieſer 
Antrag angenommen und der zweite Punkt vom Programm ge⸗ 
ſtrichen. Der erſte Punkt, betreffend die Neutralifirung und Räu⸗ 
mung der Feſtung wird einſtimmig angenommen. In Bezug auf 


den dritten und vierten Punkt erklärt Herr v. Tornaca, der Der... = 


kreter des Großberzogtbums Luxemburg, daß er ſich obne 
tionen befinde, und verlangt die Vertagung der Verhandlung, 
mit er an ſeinen Souverän darüber berichten könne. Mehrere Mit- 
glieder drücken ihr Erſtaunen aus, daß die Großherzogliche Regle⸗ 
rung ihren Vertreter ohne Inſtruktionen über ſo weſentliche Punkte, 
Die Verta⸗ 
gung wird indeſſen angenommen. Der preußtſche Vertreter bean- 
tragt, daß ein fünfter Punkt in das Programm der Konferenz 
aufgenommen werde, der darin beſtände, daß die Großmächte die 
Garantte für die Neutralität Luxemburgs übernehmen möchten. 
Der franzöſiſche Bevollmächtigte ſchließt ſich dieſem Antrage an. 
Lord Stanley bekämpft ihn, ſofern es England betrifft. Er 
erklärt, die en liſche Regierung könne nicht ihre Zustimmung 
dazu geben, daß ſie ihre Verantwortlichkeit bis auf die Garantie 
Luxemburgs ausdehne. Eine ſolche Verantwortlichkeit könnte ſie 
gegebenen Falles in Ungelegenheiten, ja, in Kriege verwickeln, 
welche der engliſchen Politik ganz entgegen wären. Cngland 
bat ſich verpflichtet, der Neutralität Belgiens Achtung zu verſchaffen 
und iſt ſtets bereit, dieſem Verſprechen nachzukommen; aber Belgier 
if ein Land, welches ſich jo ſtark erwieſen, daß man niemals feine 
Neutralität ernſtlich bedroht hat. Es könnte aber anders Betreffs 
eines Territoriums fein, das jo wenig fähig ſei, ſich zu vertpeidi- 
gen, wie Luxemburg. Nach einer ziemlich langen Diskuſſton wird 
die Frage in Berathung erhalten, und die Bevollmächtigten kündi⸗ 
gen ihre Abſicht an, bis zur nächſten Sitzung von ihren Regierun- 
e e zu verlangen. Dieſelbe wird auf Dienſtag feſt⸗ 
geſetzt. 

Paris, 9. Mai. Der Frledensbund, der ſich über ganz 
Frankreich auszubrelten ſucht, kann der Regierung, auch bei den 
frledlichſten und verſöhnlichſten Abſichten gegen das Ausland, ſchon 
darum nicht gefallen, weil beſonders demokratiſche und ſozialiſtiſche 
Elemente zu Tage treten und ſich, wle Mißtrauiſche fürchten, der 
Maſſen wieder zu bemächtigen ſuchen. Die Arbeiter - Bewegungen 
haben die Beſorgniſſe geſtelgert, und jo geſchieht es, wie es ſchon 
jo oft geſchehen iſt, daß man wiederum verſchiedene und einander 
vlelleicht ganz fremde Gährungsſtoffe in Einen Topf wirft. Die 
Blätter, welche aus den Tuilerten ihre Anregungen zu beziehen 
pflegen, France und Etendard zumal, finden heute, daß ein Frie⸗ 
densband ein überflüffiges altes Möbel fei, da „alle Welt“ dem 
Frieden an fi hold jei und kein Menſch den Krieg auf die Höhe 
eines ſozialen Prinzips erhebe. 

— Emil Girardin bringt heute ſeinen Prozeß wieder in Leit⸗ 
artikelform und mit der Ueberſchrift: „Was es koſtet, die Wahrhelt 
zu ſagen“, in Erinnerung. Seine Appellation iſt verworfen, das 
Urtpeil erſter Inſtanz vollſtändig aufrecht erhalten und Gtrardin in 
die Unkoſten der Appellation derurtheilt worden. Die „Liberté“ 
benutzt dieſe Gelegenheit, um der Majorität derb den Text zu leſen, 
daß ſie das ihr nun ſchon ſeit dem 13. März vorliegende neue 
Preßgeſetz fo lau betreibe. „Die Oeffentlichkett, welche den Mörder 
und Dieb ſchützt, ſchützt nicht den Schriftſteller und Journallſten; 
es iſt uns unterſagt, Rechenſchaft über unſern Prozeß zu geben“, 
ſetzt Girardin hinzu. 

Niga, 9. Mai, Nachmittags. Ein Telegramm aus Win⸗ 


da- 


dau meldet: Die Paſſage von Domesnäs iſt noch immer durch Els 
geſperrt und ſind ca. 200 Segelſchiffe und 4 Dampfer vom Eiſe 
Ein Schooner iſt leider nebſt der Mannſchaft ge⸗ 
Siegfried, Mann, von Swinemünde in 


eingeſchloſſen. 
ſunken. — 10. Mat. 
Ballaſt nach Riga, iſt im Eiſe geſunken, Mannſchaft gerettet. 

O Aus Lithauen, 8. Mat. Die 
endlich überzeugt haben, daß bei dem bisher verfolgten 
nur in ruſſiſche Hände zu ſpielen, 
verſchlechtern und das Land dem 


und herangezogenem Kapital Millionen thätiger 
lohnen und dem Staatsgerar anſehnliche 


allgemeinen Ruins noch moͤglichſt hinzuhalten. 
daß jo die Sachen nicht gehen konnen, 


rungen zur Anſiedelung geboten werden ſollen. 


Käufer abzulaſſen. 
der Regierung anzurathen, 


Pommern. 
Stettin, 12. Mal. Der 


kundgab, wurde geſtern Abend geſchloſſen. 
Zwecke gemäß, ein recht befriedigendes. 


Thom gearbeiteter Blumenſtänder, Teppiche, Statuen, 
koſtbare Kupferſtiche und Photographien, 


Nebengewinne ausmachen werden, 
große Anzahl ſelbſt nur kleinerer Gewinne den geringen Einſatz 
von 1 Thaler ausreichend lohnen werden. Ein vom Juweller W. 
Ambach dem Bazar überwleſenes, wohlgetroffenes Medaillonbild 
Sr. Majeſtät des Königs in Silberniederſchlag, welches viele Be⸗ 
wunderer fand, iſt käuflich in den Beſitz der Frau Gemahlin des 
Kommandanten, General-Lieutenants v. Bähn übergegangen. 
ö — Wir haben im Anſchluß an die Notiz im geſtrigen Mor- 
genblatte berichtigend zu erwähnen, daß nicht das Gemälde Nr. 
248 „Brunſthirſch“ von C. Kröner, ſondern deſſelben Künſtlers 
„Herbſtmorgen“ (Nr. 247) vom Kunſtverein zur Verlooſung ange- 
kauft iſt. Ferner ging G. Richters „Waldidplle“ noch vor Schluß 
der Ausſtellung in Privatbefig über und iſt dafür Steunert's 
„Landſchaft“ (Nr. 174 des Katalogs) angeſchafft worden. 
— Dr. Döring, Aſſiſtenzarzt vom 4. pommerſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 21, iſt in das Bureau des Generalarztes II. Ar⸗ 
mee⸗Korps verſetzt; Dr. Schondorf, einjährig freiwilliger Arzt des 
8. pommerſchen Infanterte-Regiments Nr. 61, vom 1. Mal c. ab, 
als etatsmäßiger Unterarzt bei demſelben Regiment angeſtellt. 
„Vergleichende Zuſammenſtellung der Betriebs⸗Einnahmen: 


I. Der Stammbahn Berlin⸗Stettin⸗Stargard: Einnahme im Monat 


April 1867 139,542 Thlr., im Monat April 1866 129,002 
Tblr., mithin im Monat April 1867 mehr 10,540 Thlr., über- 
haupt im Jahre 1867 gegen 1866 mehr 55,769 Thlr. II. Der 
Zweigbahn Stargard⸗Cöslin-Colberg: Einnahme im Monat April 
1867 34,206 Thlr., im Monat April 1866 31,829 Thlr., mit- 
hin lm Monat April 1867 mehr 2377 Thlr., überhaupt im Jahre 

1867 gegen 1866 mehr 6386 Thlr. III. Der Vorpommerſchen 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 
Jortſetzung.) 


= 


Da wir mal bei den warmen Getränken find, fo will ich 
Ihnen — lachen Sie nicht — raſch noch von den Polkanoten, 
von den Frag- und Antwortipielen, von Eiſenbahnkarten, Alpha⸗ 
beten in 4 Sprachen, Blumenräthſeln und vielen andern Dingen 
Mittheilung machen, durch welche, als Umſchläge verjchiedener Cho⸗ 
koladenarten und Tafeln, die Fabrikanten Starker und Pobuda 
in Stuttgart ihre ſehr guten Erzeugniſſe auf liebenswürdige Art 
noch in Erinnerung halten, wenn der ſüße Kern längſt ver⸗ 
ſchwelgt iſt. 

Balern, das ſchöne von der Natur vielfach geſegnete Balern, 

läßt uns nun in feine landwirthſchaftlichen Schäße blicken. Auf 
Hopfen und Bler fällt unſer erſter Blick und es überraſcht uns 
nicht, da das Beſte zu finden, was die Welt bietet. Gebr. Tadel⸗ 
meyer in München, Henninger in Nürnberg, Ludwig Bräu und 
Georg Pſchorr in München werden nicht ohne beſondere Auszeich⸗ 
nung bleiben. Strauß in Bamberg, Gutmann in Nürnberg und 
vlele Andere dürfen auf ihren Hopfen ſich etwas einbilden, ebenſo 
die Malzfabrik in Nördlingen in Balern. 

Bevor ich weiter von Balern berichte, muß ich ein kleines 
Buch nennen, welches mir durch feine Einfachheit und Ueberſicht⸗ 
lichteit beſonders gefällt; es Heißt: „Die balerſſche Landwirthſchaft 
auf der Ausſtellung zu Paris 1867.“ Das vortreffliche Büchlein 
führt in kurzen Worten über Bodenverhältniſſe, Land und Leute 
und Produkte ein einfaches bündiges Wort; und die baleriſche 
Ausſtellung iſt eine wenn auch nicht ausreichende Jluſtratlon da⸗ 
zu. Gerade von Balern hätten Volkstrachten, wie die vorhin er⸗ 
wähnten, gebracht werden müſſen — ich habe ſolche nirgends ge- 
funden oder überſehen. Doch iſt dafür außer dem erwähnten 
Hopfen c. mancherlei Getreide, trockenes Obſt, Düngſalze ꝛc. durch 


Regierung mag ſich 
Syſtem, 
die Provinz gänzlich zu ruſſiſiziren und namentlich den Landbeſiß 
bie Zuſtände ſich immer mehr 
Ruin entgegengeführt wird. — 
Statt daß die fruchtbaren Aecker, die üppigen Wieſen und die noch 
gut beſtandenen Forſten bei richtiger Behandlung, Fleiß, Induſttie 
Menſchen reichlich 
Einkünfte abwerfen könn⸗ 
ten, muß die Staatskaſſe immer wachſende Zuſchüſſe machen, um 
nur das Elend einigermaßen zu verdecken und den Ausbruch eines 
Die Ueberzeugung, 
mag die Regierung ver⸗ 
anlaßt haben, ein anderes Spftem einzuſchlagen und die Heran- 
zlehung deutſchen Fleißes und deutſcher Arbeitskraft anzubahnen. 
Demzufolge iſt eine neue Verfügung erſchlenen, nach welcher nicht 
nur alle bisher den Anſtedlern entgegengeſtellten Schwierigkeiten 
gänzlich aufhören, ſondern dieſen auch alle nur möglichen Erleichte- 
Man iſt unter 
ſolchen Umſtänden auch nicht abgeneigt, größere Guts komplexe zu 
parzelliren und unter vorthellhaften Bedingungen, ſowohl in Hin- 
ſicht auf zu machende Anzahlungen und Kreditsgewährung, als 
auch in Bezug auf Kaufſtempel und Koſtenermäßigung an kleinere 
Es iſt zu hoffen und im Intereſſe der Sache 
daß von ihr zur Realifirung der neuen 
Idee recht bald geeignete Schritte gethan werden; — denn je län⸗ 
ger die jetzigen Zuſtände dauern, deſto unhleibarer wird das Uebel. 


„Victoriabazar“, für welchen ſich 
bis zur letzten Stunde eine recht rege Theilnahme des Publikums 
Das Reſultat war, dem 
Im Ganzen ſind gegen 
3000 Thlr. für verkaufte Gegenſtände und für Entre eingenom⸗ 
men; dabei iſt noch eine große Anzahl von zum Theil ſehr werth⸗ 
vollen Sachen vorhanden, welche demnächſt zur Verlooſung gelan- 
gen werden. Wir hören, daß das von der Handlung G. Wolken⸗ 
hauer dem Bazar überwieſene ſchöne Planino den Hauptgewinn 
bilden wird, und daß u. A. noch ein ſehr geſchmackvoller von H. 
vlele meiſt 
darunter ein größeres 
Tableau der Stadt Stettin von Dietze & Thomas, ſehr paſſende 
wie denn überhaupt auch eine 


mehr 13,043 Thlr. 
fend, entſchieden, daß von einer Havarie nur bei der 


Flußſchifffabrt Anwendung finden dürften. Da es 


Abgeordneten in der Seſſion von 1861 


IHifffabet regulirt werden,“ — zur Ausführung zu bringen. 
Gollnow, 10. Mal. 


war, Feuer aus. 
daß 6 Häuſer ein Raub der Flammen wurden. 
iſt dadurch faſt ihrer ganzen * beraubt. 
nicht zu beklagen, wenngleich ein 
gekommen ſind. 
jetzt noch unbekannt. 
Stargard, 10. Mai. 
ſelbſt eine aus ca. 30 


bahn⸗Tunnels, auf einen Tag ertheilt wurde. 


ihnen hier ein längeres Verweilen 
geſtern hier abgehaltene Viehmarkt war, 
wurde unter dem Rindoleh mehr gehandelt, 
wurden mit 50 und 60 Thlr. bezahlt. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Als am Mittwoch die Börſe in größter Spannung 
um daraus die Inſtruktion 
zu entnehmen, ob es Zeit ſei zu kaufen oder zu verkaufen, erſchlen 
eines der erſten Banquler⸗ 
den gebeimnißvollen Inhalt 
Alles ſtürzte ſogleich hinter 

um bei der Erbrechung der De⸗ 
peſche durch den Prinzipal zugegen zu ſein und wo möglich aus 
ob das Telegramm Gutes oder Böͤſes, 


auf Telegramme aus London wartete, 


plötzlich der wohlbekannte Komptolrdlener 
häuſer mit dem blauen Couvert, das 
telegraphiſcher Depeſchen verſchließt. 
dem Komptoirbiener her, 


deſſen Mienen zu leſen, 5 
Frieden oder Krieg verkündete. 


* 


ete. Endlich batte der Diener, den 


Haufen wißbegleriger Spekulanten immer hinter ſich, feinen Prin- 
pal im Getümmel 


Es mußte eine wichtige Nachricht geweſen ſein. 


der Depeſche wurde umringt, beſtürmt, den Inh alt mitzutheilen. 


Immer noch verdrießlich, zog er endlich das Telegramm aus der 
Bruſttaſche, um es mitzutheilen. Was enthielt es? Die für ihn 


allerdings unerfreulſche Nachricht, daß feine Schwiegermama fi 


entſchloſſen habe, auf vier Wochen zum Beſuch nach Berlin zu 


kommen. 
Dortmund, 6. Mal. In voriger Woche ereignete ſſich 
folgender Vorfall: Ein Bergmann in Soelde batte ſeit längerer 


Zelt einen Koſtgänger, welcher als Bergarbeiter Becker auf einer] 


naheltegenden Zeche arbeitete. Dieſer Becker wollte im vorigen 
Jahre den böhmiſchen Feldzug mitgemacht und feine Militärpapiere 


verloren haben. Man ging fo weit und kollektirte bei den Beam- 


ten der Zeche für den angeblichen Kriegeveteran und brachte die 
Summe von 22 Thalern zuſammen, wofür ſich derſelbe einen Ihm 
feblenden Anzug kaufte. Wie groß mag das Erſtaunen der Geber 
geweſen jein, als plötzlich der Gensd'arme Nolting den angeblichen 


die Ackerbaugeſellſchaft Baterns vorgeführt worden. Als eine kleine 
Merkwürdigkeit iſt Getreide vom Jahre 1427, gefunden in einer 
Säule zu Burghauſen, und Mehl und freilich ſehr trockenes Brot, 
von dieſen Körnern ausgeſtellt. Oele der verschiedenen Arten und 
Solenhofer Lithographieſteine fehlen auch nicht. Und obgleich nie⸗ 
mand gerne Pech haben mag, beſonders auf einer Weltausſtellung, 
ſo wird doch kein Grund vorhanden ſein, die Herrn Morgenroth 
Söhne aus Bamberg um das ihrige zu bemitleiden, Im Gegen ⸗ 
thell, das (Bier-) Pech dieſer Ausſteller ſoll das deſte feiner 
Art ſein. 

Von Defterreih, in deſſen Reglon wir nun übergehen, iſt es 
bekannt, daß es ſeine Produlte in's rechte Licht zu ſetzen weiß. 
So hübſch freilich, wie dieſelben vor 5 Jahren in London grup⸗ 
plrt waren, ſcheint es diesmal nicht ausfallen zu wollen; es wird 
übrigens noch immer daran herumgeputzt und geſtellt. Den Mit- 
telpunkt der drei Hauptjäle bildet ein 50 Eimer haltendes, großes 
ſchönes Faß; es wird von Kennern bewundert. Drether, ein be⸗ 
kannter Bierbrauer, fol neben den Münchener Brauern Anwart- 
ſchaft auf einen erſten Preis haben. Unbedingt obenan auf feinem 
Gebiete ſteht Gerßner aus Wien mit eingemachten Früchten in 
ellenhohen Gläfern, Blumen von Zucker und reizenden Schachteln 
mit fügen Sachen gefüllt; alles in einem 10 Juß hohen Glas 
kaſten. So ſoll man ausflellen, wenn man Erfolg haben will. 
Jordan und Timaeus in Bodenbach und A. Valerlo in Trieſt 
zeichnen ſich durch Chokolade aus. Beſonders rührig iſt Ungarn 
geweſen und hat auch dem Akußeren Rechnung getragen, koloſſale 
Sprdjeiten und der ungarifche Hanf, Alles iſt in glänzender Aus⸗ 
ſtattung aufgebaut. Von den ungariſchen und ſlavoniſchen Mehlen, 
ſowle vom ſlavoniſchen und ungarischen Hanf jagt man, fie feien 
Sieger über alle Konkurrenz. Der Hanf mindeſtens, in Betreff 
der Stärke wenigſtens dem Rigaer gleich. — Die Produkte der 
Wiener Dampfmühle nicht zu überſehen; dieſe Aktlengeſeuſchaft 


Zwelgbahnen: Etnnahme im Monat April 1867 46,5 10 Thlr., 
im Monat April 1866 41,200 Thlr., mithin im Monat April 
1867 mehr 5310 Thlr., überhaupt im Jahre 1867 gegen 1866 


— Das Königl. Obertribunal in Berlin hat jüngſt in einem 
Prozeſſe, den Zuſammenſtoß zweier Schiffe auf dem Rheine betref⸗ 
Serſchifffahrt 
Rede ſein könne; daß die desfallſigen Beſtimmungen des Allg. 
deutſchen Hand.⸗Geſ.⸗Buchs auch nicht einmal analog auf dle 
auf dieſe Weiſe 
an jeder geſetzlichen Beſtimmung für die Rechtsverhältniſſe der 
Binnenſchifffahrt fehlt, jo hat die Handelskammer iu Düſſeldorf 
beſchloſſen, den Handelsminiſter zu bitten, die von dem Hauſe der 
gefaßte Reſolutlon: 
„Die Königl. Staatsregierung möge dem nächſten Landtag einen 
Geſetzentwurf vorlegen, wodurch die Rechte verhältniſſe der Strom⸗ 


Heute Morgen um ungefähr 1 Uhr 
brach in der Wohnung eines hieſigen Ackerbürgers, während der⸗ 
ſelbe vom Hauſe abweſend und nach Stargard zu Markt verreiſt 
Der Wind wehte ziemlich heftig und verurſachte, 

Manche Familie 
Menſchenleben ſind 
ge unerhebliche Verletzungen vor- 
Die Art der Entstehung dieſer Jeuersbrunſt iſt bis 


Geſtern Vormittag langte bier⸗ 
Perſonen beſtehende Zigeuner-Geſellſchaft 
auf fünf Wagen, mit einigen 18 Pferden beſpannt, an, welcher, 
nachdem fie ſich genügend legitimirt und eine Kaution hinterlegt 
hatte, die polizeiliche Genehmigung zur Aufſchlagung ihrer Zelte 
auf einem Platze vor dem Pprißerthore in der Nähe des Elſen⸗ 
Wie wir hören, 
ſollen dieſelben heute ihren Weg nach Pyritz nehmen, da man 


nicht geſtatten wollte. — Der 
ſowohl mit Pferden wie 
auch Rindvieh, nur ſchwach beſetzt; die Prelſe waren noch immer 
etwas hoch, der Handel unter den Pferden war wenig, hingegen 
und gute Milchkühe 


auforfunben und das Couvert überreicht. Dieſer 
eröffnete es hastig, las, Beſtürzung ſprach ſich in ſeinen werenen | 
aus, eiligſt rief er den in reſpektvoller Entfernung zurückgebliebenen 
Diener an ſich heran, uſterte ihm einen Auftrag ins Ohr und der 
Diener entfernte ſich mit haſtigen Schriiten aus dem Börſenſaal. 
Der Empfänger 


Becher als den wegen Mordes zum Tode verurtheilten und in 
Arnsberg entſprungenen Prior verhaftete und nach feinem Beſtim⸗ 
mungeorte zurüdführt. 


Neueſte Nachrichten. 
Paris, 10. Mai, Abende. Der „Etendard“ ſchreibt über 
die gefteige Konferenz in London: Der Entwurf des Vertrages, 
welcher von England vorgelegt war, erhielt geſtern allſeltige Zu⸗ 
ſtimmung und wurde paraphirt. Man glaubt, daß die Unterzeich⸗ 
nung morgen um 1 Uhr erfolgen wird. — In dem Vertrage if 
feſtgeſetzt, daß die Verbindung zwiſchen Luxemburg und Deutſch⸗ 
land definitiv aufgehoben wird, daß Preußen feine Beſatzung 
zurückzleht und die Schleifung ber Feſtung ausführt; Luxemburg 
bleibt unter der Souveränetät des Königs von Holland, wird neu⸗ 
tralifirt und ſeine Neutralität durch die auf der Konferenz vertre⸗ 
tenen Mächte garantirt. — Die franzöſiſchen Kammern werden 
wahrſcheinlich morgen die bezüglichen Mittheilungen etha ten. 
Petersburg, 11. Mat, Vormittags. Die heute erſchle⸗ 
nene Nummer des „Handelsarchlos“ enthält folgende Mittbetlung: 
Achtzehntauſend Fabrifarbeiter, beunruhigt durch die Gerüchte über 
beabſichtigte Herabſetzung der Zölle, haben ein darauf be⸗ 
zügliches Anfragefchreiben an den Iinanzminlſter gerichtet. Der Mi⸗ 
niſter hat erwidert, er ſympathlſtre nicht mit freihändleriſchen 
Anſichten und wünſche keine Zollherabſetzung. 
des Aeußern habe erklärt, er ſehe die Notwendigkeit nicht ein, 
den Wünſchen fremder Mächte nach einer Zollberabſetzung nach⸗ 
zugeben, obgleich dieſelbe allerdings die Beziehungen zum Auslande 
zu erleichtern geeignet wäre. Die Reglerung wolle des halb an 
den beſtehenden Verbältniſſen nichts ändern. Im Auftrage des 


Finanzminiſters iſt dieſer Beſcheld zur Kenntniß der Betheiligten | 
gebracht worden. 


„( ] « re 
Schiffs berichte. 


Swinemünde, 11. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: Compact 
in Trouw, de Bries don Brüſſel. Bemeteine, See Sunder⸗ 
and Gloria, Niemann von Grimsby, Täfcht in Swinemünde. 2 Schiffe 
im Sic Wund: SD. Strom ausgehend. Meier 14% F. 

Borſen⸗ Berichte 

Berlin, 11. Mai. Weizen loco leblos. Termine matt. Der Rog⸗ 


en-Terminhandel bewegte ſich heute in den engſten Grenzen. Nahe Lie⸗ 
erung war in Realiſation vielſeitig angeboten und im Preiſe 3 
Effel - 


während entfernte Sichten feſt und eher beſſer zu begeben waren. 
tive ni wurde zu ſchwach behaupteten Preiſen mäßig umgeſetzt. Gel. 
r. 
Hafer disponibel ſchwach preishaltend, Termine gedrückt. Rüböl ver⸗ 
kehrte in matter Wale i wobei Preiſe um etwas zurückſetzten, dabei war 
der Handel nur wenig beleb 


knappen Abgebern neuerdings beſſere Preiſe, beſonders für Loco⸗Waare 
angelegt werden. Geh, 10000 Dit; s ‘ 


Roggen ı Ioco 48. Sſpfd. 67.69% 3 am Baſſin ab Kahn bez 


geringer 65 , do. 81— 82 pfd. mit -%, Aufgeld gegen Frühjahr ge⸗ 
tauſcht, pr. Frühjahr 68½ 671,, % N ben a 28 8 95 Mair 
Ban 892 Bon r ber, June 84% 68, 64 4 ben, Juli 
Auguſt 59, 395 bez., eptember. Ottaber 14 
Gerſte, große und kleine 46—53 . * r u 
15 Foler loco 32-36 , ſcgelſcher i 5 a 1 34, 30 
iger , Vu — A , rühi nf 
. Jun 3314, 32 K be, Jun. Juli 525, By e go be 
30%, 73 . be 


Erbſen, Kochwaare 60—66 , Futterwaare 54-60 772 

Rüböl loco 111, M Br., es Mai und Mai⸗Juni 11 ½, Ya 
bez Juni Juli a % & bez., Juli-Auguſt 111, , Septr.-Dftober 

Ya, "a a. 

Leinol Loco 123, l h 
Spiritus loco ohne Faß 182, & bez., pr. Mai und Mai⸗Juni 
18%, ½% m bez., Juni -Juli 18%, % bez., Juli⸗Auguſt 18744. 
Yu 6 86, Aug Sertör 18%, 1. & be, Sept.-Dltober 19 /, Ya 
S bez. 


Breslau 11. Mat, Spiritus 8000 Tralles 18 /. Weizen pr. 
Mai. 84 Br. Roggen pr. Mai 64 ½, do. Herbſt 52 ½ Br. Rüböl pr. Mai 
10½. Rappe r. Mai 93 Br. Zink höher. 


Wetter vom 11. Mai 1807. 
Im Weſten: 
14, R., Wind 8 


RN Danzi 
Brüſſel .. 16, N. 


Im Oſten: 
95 .. 24 R., Wind SSO 
Königsberg 1, — SO 


Trier III R., NW Memel % R., W 
Köln 15, N., NW Riga „ R., W 
Münſter 11 R., S I Betersbung — 3, R., N 
Berlin 81, R., ORO Moskau - - R. —ʃ 
Im Süden; Im Norden: 

Breslau 8, R., Wind Se Chriſtianſ.- 0, R., Wind WSW 
Ratibor · „ R., D Stockholm · 1. R., NNW 

Haparanda — 2, R., NO 
. 


liefert, wie mir mitgetheilt wurde, täglich 1500 Centner Mehl. 
Und den Hanf anbelangend, aus der öſterreichtſchen Monarchie, ſo 
ſoll die Jury darauf angetragen haben, daß derſelbe für die franzöſiſche 
Marine angenommen werde, Aus Eſſek in Slavonien find Hanfftängel 
von 14 Fuß Länge ausgeſtellt (Adamovieh von Eſepin); und Oele aus 
der Rübölfabrik von Michael Laps Erben in Eſſek gehören zu 
den vorzüglichſten Produkten Oeſterreichs. In der Abſicht, ſpäter 
nochmals auf die öͤſterreichiſchen Länder zurück zu kommen, bitte 
ich meine Leſer mit mir noch ſchnell einige andere Länder anf ihre 
Bodenerzeugniſſe und davon abhängende Fabrikate hin zu über⸗ 
blicken. 

Die Schweiz. Eine Fülle guter Weinſorten. Chokolade aus 
Neuchatel (Suchard) aus Lauſanne (Frankhauſer) äußerſt elegant 
eingewickelt mit grün und weißen Bändern se., Genf: Humbert Ca- 
det (auch Thee) und andere. — Es fällt auf, daß in dieſer Ab⸗ 
theilung auch Korbwaaren, Baukaſten, Büchereinbände zur Schau 
Reben. — Eine neue Zeichenmethode von Ferd. Gillet aus Genf 
iſt vorgeführt durch ſehr große Zeichnungen, Köpfe und Orna⸗ 
mente, die das Eigenthümliche haben, ihre Schattenpartien eine 
neben der andern zu geben ohne Uebergänge, etwa wie die Tape⸗ 
tenſchablonenarbeiten, nur mehr auf dem Felde der Kunſt. Auch 
von den Schwelzerprodukten ſpäter mehr, deshalb aber jetzt raſch 
über die portugiſiſchen und grlechlſchen Weinausſtellungen mit Eti- 
ketten, jo bunt wie Roſenkäfer und ſpaniſche Fliegen, hinweg, 
durch Dänemark, Norwegen und Schweden, wo getrocknete Jiſche, 
Käſe und Schnaps, umgeben von Fiſchergeräthſchaften, den Haupt⸗ 
theil der noch im Werden begriffenen Ausſlellung machen und 
eingetreten in die ruſſiſche Region! Allen Reſpekt vor dleſem 
Reiche der Zukunft; es kann ſich ſchon heute ſehen laſſen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Der Miniſter 


. 


Termine vom 13. bis incl. 18. Mai. 
In Subhaftationsfachen. 
13, Kr.⸗Ger., Belgard. Das zur Kaufmann Gütſchani'ſchen 
Konkursmaſſe 8510 Haus Nr. 393 daſelbſt nebſt 
ubehör, taxirt 5101 9% 2 20 6% 
Gir Stolp. Das dem Schiffskapitain Robert 
Wockenfuß gehörige, im Stolpmünder Bafen liegende 
Logger⸗Schoonerſchiſſ „Ernte“ nebſt Inventar, kaxirt 
328 9. 10 
2.0 Greifswald. Das dem Tiſchler W. Müller 
ehörige, an der Rothgerberſtraße sub Nr. 3 daſelbſt 
ele ene Grundſtück. = 
Kr..Ger. Stargard. Grundſtück des Mühlenbeſitzers 
Carl Friedrich Wilh. Bepersdorff in Clempin, taxirt 
3043 25 


In Konkurs ſachen. 2 
Kreer. Stettin. i Erfter Pe a 2 sus 
über * tin. des ufmanns C. Boehme hier. 
Nen, eg. e. . e Fe. tels Wgaerd 
Utz zu Seedorf. 2 
Kreis-Ger. Bergen. Zweiter Liquidationstermin im 
Konk. über das Vermögen des verſtorbenen Schiffs⸗ 
kapitains Schluuck zu Bergen und feiner Ww. Char 
lotte, geb. Krüger. 
Kreis- Gericht Stettin. Erſter Prüfungstermin im 
Konkurſe über das Vermögen des Kleiderhändlers 
Michaelis Aſch, in Firma M. Aſch hier. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 
über das * des Kaufmanns und Fabrikanten 
David Levy hierſelbſt, und im Konk. über das Verm. 
der Kaufleute Gebrüder Krüger hier. 
Kr.⸗Ger. Greifswald. Dritter Liquidationstermin im 
Konk. über das Verm. des Gutspächters Waderow 
zu Jeſſin und 
im Konk. über das eg der Ackerbürgerwittwe 
Schwarz, geb. Hanſee in Greifswald. 


Familien: Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Emma Ewert mit dem Gensd'armen 

Herrn Gurnik (Altefähre). 
Geſtorben: Unteroffizier Wilh. Roloff [20 J.] (Grün⸗ 

hof⸗Stettin). — Herr Friedrich Franz Becker (57 J.] 
(Franzburg). — Frau 1 
beim 32 85 (Stettin). — Frau Wilh. Schumacher 
geb. Beirow (Grabow a. O.). — Wittwe Chriſtine 
Heuck geb. Kobke [75 J.] (Stolpe-Uſedom). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 14. d. Mts., Nachmittags 5 ½ Uhr, 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzüng: 

Verpflichtung des zweiten Bürgermeiſters. — Eine 
Rückaußerung die Pflafterung der Taubenſtraße betreffend. 
— Antrag auf Genehmigung zum freihändigen Verkauf 
von Holz. — Bewilligung einer Entſchädigung für Holz ⸗ 
berechtigung. — Vorlage betrifft die 8 der 
Hafen- und Bollwerksgelder und die Erhöhung der Comm. 
Perſonal⸗Steuer; — desgl. betrifft die Anſchaffung email 
lirter Straßenbleche. — Bewilligung der Koſten für den 
Druck des Projekts der Canaliſation. — Genehmigung 
zum Verkauf von Feuerſpritzen älterer Conſtruktion. — 
Vorlage betriſſt den Neubau des Feuerwehrgebäudes in 
der Mönchenſtraße; — desgl. 125 55 den Patronatsbeitrag 
zu dem Gehalt des zweiten Geiſtlichen an der St. Getrud⸗ 
Kirche. — Wahl eines Mitgliedes der Reklamations-⸗Com⸗ 
miſſion für die Grundſteuer. — 5 Ba Ma⸗ 

iſtrats betrifft die Neubeſetzung beſoldeter Magiſtrats⸗ 

itglieder⸗Stellen. — Antrag auf Bewilligung der Koſten 

zur Legung eines Waſſerleitungsrohrs im Zachariasgang. 

— Antrag eines Mitgliedes der Verſammlung betrifft die 
Angelegenheit wegen Herſtellung höherer Lehranſtalten. 

8 e Sitzung. 
wei Uuterſtützungsſachen. 
— den 11. Mal 1867. Saunler. 


Bekanntmachung, 


wegen Sperrung der 3. Oderhrücke. 
Behufs Reparatur der Klappen der 3. Oderbrücke 
15 dieſelbe vom 12. d. M. ab bis auf Weiteres ge- 
errt. 
t Stettin, 880 110 liche 55 5 Di 4 
n olizei⸗Dir 
——ů 


von 


1. 


17. 


18. 


14. 


Is. 


14. 


16. 


16. 


18. 


Etabliſſements gegenwärtig wohnhaft 


ofalte Fuͤrſtenberg geb. Cron⸗ ti 


N ⏑f . ren 9 
: GRAN = © 3"; =: =" > 7 


Berliner Börfe vom 11. Mat 1867. 
Th TÖTEN [TC — —— — f ee Te er re esse ³⁰ 3 


Bekanntmachung, 


betreffend die Militair⸗Muſterung. 


Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen 
welche in a vom 1. Januar 1843 Hr 31. 
December 1847 geboren und in der Stadt Stettin 
und den zum ſtädtiſchen Gebiete 1 6 

nd o. 
Einwohnern als Dienſtboten, Haus- und Wirthſchafts⸗ 
Beamte, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf⸗ 
halten, wird 

22. Mai d. J., 
23. Mai 


für das 25 Polizei⸗Revier am 


9 „24. Mai 
3 5 25. Mai 
„. . 27. Mai 
die Nachzügler 28. M 


ai 
een 


jedesmal Morgens 7 Uhr, im Devan⸗ 


tier'ſchen Lokal vor dem Königsthor, 

und die Looſung der 20jährigen Militairpflichtigen 
am 31. Mai d. J. daſelbſt 

ſtattfünden. 2 

Es werden daher alle 9 9 Militairpflichtigen, 
welche in dem obengedachten Zeitraume und früher 
eboren find und über ihr Militair⸗Verhältniß noch keine 
2 Beſtimmung Seitens der Königlichen 

epartements⸗Erſatz⸗Commiſſion erhalten haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 
ob ſie hier oder in einem andern Kreiſe geboren ſind. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund ſich nicht geſtellen, oder bei Auf⸗ 
rufung ihrer Namen im Muſterungs⸗Lokale nicht anweſend 
ſind, werden nach der von der Königlichen Regierung 
hierſelbſt erlaſſenen Polizei-Verordnung vom 11. Novem⸗ 
ber 1859 (Amtsblatt pro 1859, Seite 366) mit einer 
Geldbuße bis zu 10 Thlrnu. belegt, welcher im 
Unvermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſub⸗ 
ſtituirt wird. Außerdem verlieren dieſe Militairpflich⸗ 


gen: 
a. Die Berechtigung, an der Looſung Theil 
zu nehmen reſp. erliſcht die Bedeutung der früher 
5 8 5 und geht 
der aus etwaigen Reclamationsgründen erwachſende 
Anſpruch auf Jurückſtellung a Befreiung vom 
Militairdienſt für fie verloren. 
Reclamationen um vorläuſige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 
— vom Militairdienſt W ihäteftens 
m Muſterungstermine bei der Kreis⸗Erſatz ⸗ 
Commiſſion angebracht und durch glaubhafte Atteſte 
der Ortsbehorde und des Kreis⸗Phyſikus begründet wer⸗ 
den. Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen 
eine Zurückſtellung beantragt wird, müſſen der Kreis⸗ 
Erſatz Commiſſion ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht 
zu hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreis⸗ 
phyſtkats-Atteſt nachzuweiſen iſt, ein Hinderniß find. 
Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder erfolgt die 
Anbringung der Reclamations⸗Geſuche erſt nach Beendi⸗ 
gung des Kreis Erſag Geſchafts, jo wird deren Zurück 
weiſung unausbleiblich erſol en, da nur die verſam⸗ 
melte 25 Eee een biefetben prüfen, 51 he 
itere Anträge etem Muſterungsgeſchäft u 
25 gernefiäptigt werden kann. enn 
Gleichzeitig werden ſämmtliche zur Geſtellung kommende 
Militairpflichti Ai der gde ae ſich den Körper 
und nament ie e vorher gehb u waſchen. 
Stettin, den 4. Mai 1867. n 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Auction, 


kleine Domſtraße Nr. 11, 
Montag, den 13. Mai und die ſolgenden Tage, beſtehend 
aus Stahlwagren, wie Meſſer und Gabeln, Scheeren, 
Feder- und Taſchenmeſſer, Fellen, Neufilberſachen, 
Ae Su pen, Gemüfer, Eß⸗ und Theeloffel, Leuchter, 
owie Lederwagren, Portemonnaies, Cigarren-Etuis, 


Gase und Schreibmappen und noch mehrere anbere 


Eiſenbahn ⸗Aetien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
Divibende yre 1865. gf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 — 55 Mag deb.⸗Wittenb. 3 65 Freiwillige Anleihe 144, 97%, z Badiſche Anleihe 1866144] 93%, 55 Dividende pro 1865. Bf. 
Aachen⸗Maſtricht a 0 15 36 ½ bz do. II. Em. 4 | — bz 550 5 4 BB 0 taats⸗Auleihe 18595 102 ¼ bz Badiſche 35 fl. Looſe |—| 30%, bz Berliner Kaffen-Ber. | 8%, 4155 bz 
Altona-Kiel 10 4 5 do. III. Em. 41 90%, 53 | Niederſchl. Märk. I. 4 | 88%, 8 Staatsanleihe div. 41 97½ bz Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 98 bz Handels⸗Geſ. 8 4 106. bz 
mſterdam⸗Rotterd. 7½4 | 95 Aachen⸗Maſtricht 4069 bz do. II. 4 = bz do. do. 489 bz Bair. St.⸗Anl. 185941 — 8 „ Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 | 8014 8 
Bergiſch⸗Mäͤrkiſche 9 44 145 bz do. II. Em. 5169 bz do. conv. I. II. 4 88½ B. Staats-Schuldſcheine 383 bz Braunſchw. Anl. 18665 100 „Omnibus 8 12, b 
Berlin⸗Anhalt 13 4 215 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 44] — bz do. III. 4 987 G | Staats-Präm.-Aul, 34 120 9 Deſſauer Präm.⸗Anl. 330 95 bz Braunſchweig 0 4 991% b 

Berlin ⸗Görlitz St. | — 4 74.9 do. II. 495 bz | do. IV. 41 9960 B Kurheſſiſche Looſe — 55% Hamb. Pr.-Anl. 1866| —| 44%, B. Bremen 61, |4 11121, 
do. Stamm-Brior.| — |5 | 97% bo. III. |34) 75%, bz Niederſchl. Zweigb. C.|5 a bz Kur N. u. Schuld 31 105 bz Lübecker Präm.⸗Anl. 310 48%, © Coburg, Credit 8% 4 74 G 
Berlin-Hamburg 94,4 152 bz do. Lit. B. 3 75% b Oberſchleſiſche a. 4 77 ! Berliner Stadt-Obl. 5192, ez Sachſiſche Anleihe 5 104 Danzig 70 4 110 5 
Berl.-Potsd.⸗Magd. 16 4 206 bz | do. IV. 4 931, 65 | do. B. 31 77½% ] do. 4 97% 61 Schwediſche Looſe — — B Darmſtadt, Credit? 6½ 480 0 
Berlin ⸗Stettin 8 4 138 ½ bz | do, V. 44 9 do. . S. be A er 9 Oeſterr. Metalligues 5 48 b Zettel. 7 499 
Böhm. Weſtbahn — 6 do. VI. 4491 do. D. 4 775 bz Boörſenhaus⸗Anleihe 5 | 99% - „ National⸗Anl. 5 | 56 bz Deſſau, Erebit- 0 0 2½ bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9 4 do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 | —, B do. E. 3 9867 Kur- u. N. Pfandbr. 38 bz | 1854er Looſe [4 64 B] Gas- 1 5 150, b 
Brieg⸗Neiſſe 5% 4 do. deo. II. 4 90%, bi do. E. 44% 9 . do. neue 489 b] Fredit-Looſe — 66 bz. Landes- 7% 1 89% 5 
Cöln⸗Minden 177504 do. Dort.⸗Soeſt J. 4 82 8 do. G. 4] 93½ G [oſtpreuß. Pfandbr. 3177 ] » 1860er Looſe 469% bz Disconto⸗Command. 6½ 4 100% bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 214,14 do. do. II. 9⁰ Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 240 bz do. 484 bz 1864er Loofe — 40.7 I Eiſenbahnbedarfs⸗ 5½ 5 116 bz 
do. Stamm-Prior.| — Berlin-Anhalt x 65 do. neue 3 228 bz | do. 44 di , 1864er Sb. A. |5 | 60%, 65 Genf, Eredit⸗ — 2 5 
do. do. — do. 1, 9 Rheiniſche 4 7a, Te Vommerſche Pfandbr. 350 77° bz. Italieniſche Anleihe 15 544% 65 Ger 7% |4 | 99% © 
Galiz. Ludwigsb. 5 do. Lit. B. 94 8 do. v. St. gar. 3 78 ½ bz do. neue 4 88%, bz Ruſſ. engl. Anl. 1862/5 85%, 65 Gotha 7½ 492 6 
Löbau-Zittau 0 Berlin -Hamb. I. Em. 4 91 do. III. Em. 58/604 92 bz Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do. 1864 engl. 5 90, Hannover 4 482 bz 
Ludwigshafen ⸗Bexb. 10 do. II. Em. 44 — — ] do. 1862 43 92 8 do. neue 31] — — Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 |5 91% 65 |Hörder Hütten⸗ — 65 1 B 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 Berl.⸗P.⸗Magd. 1 = bz | do. v. St. gar. 4 1 do. neue 4 | 87%, bz do. 1866 5 825 bz Hypoth. (O. Hübner) | — 107% 8 
Magdeburg ⸗Leipzig 20 do. C, bz Rhein⸗Nahe-Bahn 4 9915 bz Sächſiſche Pfandbr. 4 86 G Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 62% © Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 1 Fa or 
do. do. B.] — Berlin ⸗Stett. I. Em. 41] — bz do. II. [44] 93½ bz Schleſiſche Pfandbr. 310 83%, bz Part.-Obl. 500 Fl. 4 91½¼ bz Königsberg 6½ 4112 © 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 do. II. 85 0 601 Mosko⸗Rjäſan 5 821 bz do. Lit. A. 4 — bz Amerikaner 6 77% bz Leipzig, Credits 4 480 9 
Mecklenburger 3 do. 27 8 4497 E 8 6 5 77 AN do. 81 — Wechfel⸗Conts. Luxemburg 8 4 = 
ünſter⸗Hamm — do. ur. Em. 3 Ruhrort⸗Cref. K. G. 440 — Weſtpreuß. Pfandbr. 3175 bz el ont Magdeburg 5½ 489 © 
Niederſchl. Märkiſche — Seine N II. 4 — bz do. neue 483 ½ bz Amſterdam 59 3 142% 6; Meiningen, Credit- 7 4 89% bz 
Niederſchl. Zweigb. | 32,14 Cöln-Erefeld En Eee en FR. LEE III. 4 — bz ] do. neueſte 4 83 b do. 2 Mon. 3 141 / bz Minerva Bergw.- 1 534 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4 Cöln⸗Minden 44) — 8 Schleswigſche 4 8 do. 4492 bz Hamburg En 2 151 b Moldau, Eredit- 9 418 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 11% do. II. Em. 5 101 ½ bz Stargard⸗Poſen 4 — Kur⸗ u. Neum. Rentbr. 4 89 bz do. 2 Mon. 2 9214 Norddeutſche 9 4 116 © 
do. Lit. B. b do. do. — 0 do. II. 41 — G [Pommerſche 4 | 89½ bz London 3 Mon. 3 6 21%, b3 Oeſterreich, Credit⸗ 4½ 5 | 7014 bz 
Oeſt.⸗Franz. Staatsb. 5 5 109 ½ do. III. Em. [4 831, B do. III. 4 — G Poſenſche 4 88% bz Paris 2 Mon. 3 | 80%, bz | Bhönir — 65 101½ 8 
Oppeln⸗Tarnowitz do. do. 41 94 3 Süpöfterr. Staatsb. 3220 bz Preußiſche 489 bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 79 bz Poſen 61, 4 97% G 
Rheinische do. IV. Em. 483 Thüringer 420 Weſtphäl.⸗Rh. 4) — do. do. 2 Mon. 4 78%, bz Preuß. Bank-Antheile 107410147 29 
do. Stamm⸗Prior. do. V. Em. 4 83 G do. III. 4 08 8 Sächſiſche 4 90% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 22 G Ritterſchaftl. Priv. 5% 490 6 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 — © do. IV. Em. 411 95½ bz Schleſiſche 4192 Leipzig 8 Tage 41 99% © Koſtocker 4 100 0 
Ruſſiſche Eiſenbahn do. III. Em. 4 — 8 Gold und Papier- Geld do. 2 Mon. 41, 99%, © | Sächftiche Er 4 11 3 
Stargard⸗Poſen do. Em e @ | ____ AR ee = Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 22 © Schleſiſcher Bantver. | 7a 4 = B 
Süpdöfter. Bahnen 7 Galiz. Ludwigsbahn 5 | 76% G Fr. Ben. m. R. 3070 65 Dollars 1 12 bz Goldkronen 9 80% bz Petersburg 3 Wochen? 89 ½ bz Thüringen 2 41 6 - G 
ee 8 1 a 2 64 8 do. ohne R. 99% B Napoleons Tr a Sac pn . 18 . Bergen 3 8 80 95 n (Hamb.) sale 2 1 1 
r Wi agdeb.⸗Halberſta riedr a 4 2 1 
er bo. x 44 6 & Silber 29 29 bz] Bremen 8 Tage 33/110 bz 
r 


250.000 Gulden Hauptgewinn. 


00 ie 1. Juni d. J. findet die Ziehung der von Staate gegründeten und garantirten großen Geldver⸗ 
oofung ſtatt. 7 
Das Capital, welches verlooſt wird, beträgt 120 Millionen 983,000 Gulden, eingetheilt in: 


Gewinne a fl. 250,000, — 10 a fl. 

fl 135 — niedrigſter Gewinn. 
Original-Loofe werden ſteis zum billi 
Glücksſpiele zu ermöglichen, ſo gebe 1 e für eine 
z ganzes Loos 


Gefällige Aufträge werben 


Auskunft gratis ertheilt durch 


Der. Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt 
und von der königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geld 
gewinne fl. 200,000 ev. 2 a 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 
in Baar nebſt 20,000 Freilooſen. Ganze Originals Koofe (keine Antheitfcheine) für obige 


Ziehung a 3 Thlr. 13 Sgr., halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., viertel a 26 Sgr. und achtel a 13 Sgr., 
gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter 


Bedienung die Lotterie⸗Collektur von 


von 
Joh. Geyer in Frankfurt am Main. 


220,000, — 60 a 


ften Courſe abgegeben; um jedoch Jedermann die Betheiligung an dieſem 
iehung aus und koſtet 
Thlr. oder fl. 3. 30 kr. 

Pr 17. 30 


s . 


gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt beſorgt, ſowie jede gewünſchte 


das Lotterie⸗Comptoir 


ankfurt errichteten 
otterie. Geſammt⸗ 
6,000 u. ſ. w. 


lt 
Zuſicherung prompteſter und e 


Samuel Goldschmidt, 


Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18. 


werden iu Zahlung angenommen, und um J 
Betheligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, 


der ganzen Einlage nie möglich. 


Wieſeuverpachtung in Stettin. 

Bezugnehmend auf unſere Mitteilung vom 3. c, machen 
wir hiermit bekannt, daß am Freitag, den 17. Mai 
d. J., Morgens 10 Uhr, bierjelöft,! Mönchenſtraſſe 
Nr. 23, 1 Treppe hoch, folgende Kämmereiwieſen öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden: 
J. Großes Steinbruch: Wieſe Nr. 63. 
II. Kuhbruch bei Pommerensdorff: Wieſen 8, 

11, 15, 19 u. die 3 Reenewieſen Nr. 2, 3, 4, unterhalb 
des preußiſchen Grabens; 
Revier Blockhaus: 
1. die Stadtgärtnerwieſe an der kleinen Reglitz; 
2. am Güſtower Grenzgraben Nr. 14 und 19; 
3 an der Womelitz Nr. 5, 9, 12 und 16. 
4. an der großen Reglitz Nr. 39, 45, 46, 48, 56, 67, 
72, 74, 80 und 81; 

5. am Brückenſtrome Nr. 93; 
6. im Franzoſenhau Nr. 3, 10 und 20. 
> im Jollwerder Nr. 16; 
9 


III. 


im Brückenwerder Nr. 10, 13, 44 und 59; 
. am Canale rechts, zwiſchen Kreutzgraben und Wo⸗ 
3 a 2; 85 : 
. tafelbft, zwiſchen Kreutzgraben und Jungfernber 
Nr. 1. 80, 58, 59, 60 und 64; 3 
11. vom Canale links — Nr. 10 und 29. 
IV. Revier Mölln: 
1. alte Möllnwieſen Nr. 38, 39, 115 und 141; 
2. Klappholz off und Schulzenwerder Nr. 15. 
3. rechts vom Möllndamme Nr. 13, 21 und 76. 
V. Bodenberg im ſchwarzen fetten Ortsbruche: 
Nr. 89, 167 und 184; 
VI. Kraatzwyk: 
8. 0 großen Oderbruche Nr. 45, 142 a, 198 und 


b. daſelbſt, Gotzlow gegenüber am Canale Nr. 19 
und 24; 


e, im großen Cameelswerder Nr. 28 und 62, 
VII. Meſſenthin: 

1. im kleinen Oderbruche Nr. 11 und 43; 

2. in Cölpinwerder, Schlag VI. Nr. 10; 


— VII. Nr. 7 
z 5 IX. Ne. 12 und 17; 
> 5 8 X. Nr. 2 und 10; 
” — * XI. Nr. 20; 


NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. 
* zu 3 wie ſo ſehr ſolid dieſe Bee = den reſp. 
eſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe ni gewonnen, 
gegen Retourgabe deſſelben 12 Thlr. 17 Sgr. per ganzes Stück ee — iR in 8 Falle der Verluſt 


Briefmarken 


3. daſelbſt von den Hohenkrugswieſen Nr. C. 23 
4. Schmalwerder Nr. 25. 
Die pro 1867 gebotene Pacht muß ſofort im Ter⸗ 
mine baar in laſſenmäßigem Gelde entrichtet werden. 
Stettin, den 10. Mai 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zur Ermittelung eines Unternehmers für die Lieferung 
von 6076 Kubiffuß kiefern Rundholz und ungefähr 1000 
Knbikſuß kiefernem beſchlagenen Holze, iſt auf Montag 
den 20. Mai, Vormittags 9 Uhr, im Hafenbau-Burealt 
ein Termin angeſetzt, in welchem die eingegangenen Of⸗ 
ferten in Gegenwart der erſchieuenen Submittenten werden 
eröffnet werden. Die Offerten find verſiegelt mit der 
Aufſchriſt „Offerte zur Holzlieferung für den Swinemünder 
Hafenbau“ einzureichen. Die Bedingungen liegen im Ha⸗ 
ſeubau⸗Buregu aus, werden auch gegen Erſtattung der 
Copialien überſandt. 

Swinemünde, den 10. Mai 1867. 

Der Bau⸗Inſpektor 
Al 


sen. 


Stettiner Musik-Verein. 


Morgen, Montag, den 13., Ver:ammlung, — 5 
tette, Solo vorträge. ? ung. — Quar 


Königl. Preuß. Lotterie 


zu Frankfurt a. M. 


Die I. Klaſſe beginnt am 5. Juni d. J. Original -Looſe 


zum Planpreiſe: 
Y 


1 Ya Y * 
für 3 S 13 Gr 1 22 HH. 26 n 13 . 
exel. Schreibgebühren, 2 80 Ziehung zur 


Ausgabe bereit. 


Max Meyer, 
Lotterie⸗Einnehmer, Schuhſtraße Nr. 4. 


2 . 200,000, — 81 a fl. 
150,000, — 20 a fl. 50,008, 20 a fl. 23,000, — 121 a fl. 20,000 u. |. w., bis zu 


uw” 


geb., inch todt. u. leb. Indent., ſofort für den billigen, 


Hochheimer do. 107 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmarki. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Fraukfurter Lotterie. 
Ziehung den 5. und 6. Juni 1867. 
Orlginal-Loose a S, 3. 13 re, geteilte im 
Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch 


„G. Hämel, 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


Echt Peruanischen Guano 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Peruani« 
sehen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher Söhne in Hamburg, ſowie Kalisalz, 
gedämpſtes und aufgeſ! L ſſenes NMnochen mehl 
verſchiedene Superphosphate, Chili-Salpe 


2 2 8 den sion an iehen re Düngungsſtoffe empfiehlt zu 
——— ˙ » 5 5 lon- und Stutz-Flügeln, Pi 8 u, billigsten Preise 

Am 1 J. Mald J. Gewinnziehung 5 Concert: =; On un 18 ee: ne men Ba Pianinos, L. Manasse jun. 
4. Kl. K. Pr. Hannov. Lotterie. 3 n HE en W Bollwerk Nr. 

a Original-Loose zum Blanpreife: 2 4 4 9 = aus den bestrenommirten Belange en m lerila. resden, Cassel, Stuttgart, Nufſt m Bettfebern und Daunen in 1, 7% U. 77 Bud 
10 e en % Ya 1 6 , e, 5 RE che kus kälig in Wertanfen Patenten deer 
2 ſowie zur Haupt⸗ und Schlußziehun x Bollftändiges Lager der Fabrikate 

letzter Kl. Kgl. Pr. Osnabrücker 3 Su Das concentrirte Malzextrakt, 
ee ie, Ziehung v 20. Mai bis I. Juni b. 3 * von C. Beehstein und . Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, nach Vorſchrift des Hr. Prof. Dr. Trommer 

2 7116 4 77% 5% a8 er 4 Fr empfiehlt Z Steinweg in Braunschweig, MHemri Herz in Paris, Eldena zubereitet, wird in zwei Sorten in 

. die Königliche Hanpt⸗Collectlon vn 2 Charles Voigt in Paris, | Carl Scheel in Casscl, Nölling & Spangenberg in Zeitz; Glaſern von 12 Gßloffeln Inhalt a 10 Se für 

2 a 35 Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, F. Dörner in Stuttga t, Stettin und Uungegend nur allein ächt abgegeben 

= A. Molling In Hannover. 2 Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmier in Leipzig, U. Lockingen in Berlin, > bei J. Sellmann, Mönchenbrückſtraße 4. 

— u 2 Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & 00 in Stuttgart. Die Anal EEE ET 7 

5 me Für jedes aus dem Magazin besogene Instrument wird eine eontrattliche Garantie von ib dog. biefes Magertralts hat im Durch- 


— beabſichtige mein 1. d. N.. reizend gelege⸗ 
nes Rittergut von ca. 460 Morg. Areal, vorzügl. Acker, 
Wieſen u. Forſt, herrſchaſtl. Wohnhaus, gut. Wirthſchafts⸗ 


ſchnitt folgendes Reſultat ergeben: 
76 Theile Glycoſe, Dextrin, Hopfenbitter, Hop⸗ 
ſenharz, Gerb⸗ und Extraktivſt ff, 
7 = eimeißartige od. Proteinſtoffe (Diaſtaſe), 
2 phbosphorſaure Kalk und Talkerde, 
8. Alkaliſalze, 
Waſſer. 


5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 
Nachzahlung ersetzt werden. 

D Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction ebaut und werden 
zu Fabrikpreisem verkauft. — Gebrauchte Instramente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt, 


aber feſten Preis von 32,000 % bei 10 —- 12,000 Kl. 
Anz. zu verkaufen. Reelle zahlungsf. Selbſtkauſer wollen 
ſich Behufs Näheren wenden a. d. Löbl. Sutelligenz-Com- 


toir zu Fürſtenberg a. O. 
— -¼-¼ Db — ER EEE 


er: in vierjähriges, ſehr elegantes Reitpferd, 
Wallach, Goldfuchs, iſt auf einem Gute zu 
verkaufen. Näberes in der Exp. d. Bl, 


5 
. 


100,00. 
Profeſſor Dr. Trommer in Eldena. 


. 
Anzeige für Bruchleidende. 


Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schwei⸗ 
zer Brucharztes Krüſi⸗Altherr in Gais, Kanton Appen⸗ 
zell, kennen lernen will, kann bei der Exp. dieſes Blattes 
ein Schriftchen mit Belehrung und vielen 100 Zeug⸗ 
niſſen in Empfa g nehmen. 


Vermiethungen. 
Im Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße 9, iſt ſogleich oder 
zum 1. Mai eine Wohnung zu vermietken, 


Loniſenſtraße 13 find 2 große unmödlirte Zimmer 
an einen unverheiratheten Herrn zu vermiethen. 

Näheres pärterre links. a 
DD 

Eine“ Wohnung nebſt Pferdeſtall zu 6 Pferden, für 


Fuhrherren paſſend, iſt zu vermiethen gr. Laſtadie Nr. 103, 
parterre. 


Paradeplatz 27 m ſind 2 Wohnungen von je 5 Zim⸗ 
mern, 2 Kabinetzs 3 und 4, Treppen hoch, 
Loufſeuſtraße 6—7 mehrere ſehr elegante Wohnungen 
zu 8 Zimmern, Mädchen- und Burſchenſtuben, mit Bade⸗ 
einrichtung, ‚ferner 
2-4 Läden, je nach der Größe des Geſchäfts, zu 
vermiethen. ’ 
Näheres, auch betreffs Einrichtung der Läden &., bei 
Christian Schönberg. 


Abgang und Ankunſt 
Eiſenbahnen und Poſten 


Wirthſchafts⸗ 
Einrichtungen! 


Mein Geſchaſt iſt derartig mit 
allen Artikeln für Haus und Küche 
verſehen, daß ich bei Gelegenheit 
ſolcher Einkäufe im Stande bin, 
von der einfachſten Weiſe an, bis 
zu den eleganteſten Zuſammen⸗ 
ſtellungen, bei billigſten Preiſen, 
zu bedienen. Die auf der letzten 
Stetliuer Induſtrie⸗ Ausſtellung 
von mir ausgeſtellte vollſtändig 
eingerichtete Küche, war die 
einzige derartige Wirtbſchafts⸗ 
Einrichtung, welche ‚prämiirt wor⸗ 
den iſt. Zur Bequemlichkeit des 
geehrten Pablilums habe ich in mei: 
nen bedeutend vergrößerten Lo⸗ 

1 < > 1281 kalitäten ein Zimmer vouſtändigſt 
zur Küche eingerichtet. Das Preisverzeichniß bietet eineszweckentſprechende Ueberſicht und wird franco verſandt. 
2 n TB a 
A. Toepfer, Magazin für Haus: und Küchengeräthe, 


Schulzen⸗ und Köͤnigsſtraßen⸗Ecke. 


Aechter weißer Bruſt⸗Syrup 


Bazar-Loose 


zur bevorſtehenden Lotterie eupflehlt 


A. Tepfer, Kohlmarkt 12/13 


und 


Schulzen⸗ und Königsſtraßen-Ecke. 


inel. Fl. 180 N 


Pfälzer Wein (guter Tiſchwein) 186 2erſſgr.7 28 
Laubenheimer do. 8 ER 


— 
— 
= 
2 
Er 


Niersteiner Kranzberg doe 


do. Dom Dechaney do. 12 5 . 
Rüdesheimer Berg 1865er u. do. 16 80 


e 


Rheinweine (Champagner) von 25 En bis 7%, 11, pr. 
Flaſche. Garantie ſelbſtverſtändlich. 


Nachstehende von dem berühmten * EE 2 in Stettin 
Hause Bergmann & Cie, Apo- aus der einzigen, 1855 gegründeten Fabrik 2323 
theker I. Cl. in Paris, Pest u. Roch- ? BVBahnzüge. 
litz erfundene Specialitäten werden von Abgang: 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 52 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 7 Uu. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 

Vorm. (Anſchluß nach Krenz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 

(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyruz und Naugard, 


G. A. W. Mayer in Breslau 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſehen zu den Fabrikpreiſen 
von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., 8 Sgr. in den Niederlagen: 


Ju Stettin: Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtraße 37—38. 


geneigtester Berücksichtigung empfoh- 

len: 

Theerseiſe, gegen alle Haut- 
unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr. 

Gichtwatte, bei allen rheuma- 
tischen Leiden von überraschender 
Wirkung, à Pack 5 u. 8 Sgr. 

Barterzeugungstinetur, 


i tes Mittel bei selbst noch Ankı „a { Neustettin: G. Eger. am Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
3 in ee Zeit den Baerwalde, 9. Siegler. emule 9 5 Co. aut 8 ae erden: =. 
; 1 al F. 1 sewa 2 . ‚ > e 
au a zu erzielen, Bergen nn Wagner. Potzin: G. Nea H Ren: nach K. ur 1 — Ben u. rg 
à Fl. u. 15 Sgr. ammin: J. D. G. Hinz Lölitz: Ed. Haeger. 5 . 32 u. Vormitttgs ourierzug). 
J 2 1 * . 2 III. 5 U. 17 M. Nachm. 
ee e, , Lee ee e g e ee 
Kräftigen der Haare, A Flac. 5, 8 u Coestin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. Offig. IE. 1 U. 35 N. Abend, l ma Prem). 
fällıgen: der Haare, n D-mmins Aug. Necker. Stargard J. C. Linke“ Nachf. Pte 9 — 
10 Sgr. Dramburg: 8. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. nach Paſewalk u Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
Zahnwolle, zum augenblicklichen Garz a. R.: N. F. Stande Stepenlez: A. Volckmaun. II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 59 M. Nachm. 
Stillen jeder Art von Zahnschmerz, Greifenhagen: C. Gaitelli Stolp: Wwe. Mielcke. ; Nina hf — arena: nach Hegenew — 2 
3 Greifenberg: Gonditor A. Parey. Seralsund: J. J. Karuin's Nachf. burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
à Hülse 2½ Sgr. 5 reifswald: W. Engel. Treptow a, F.: L. Wegener. - Ankunft: N 
pP { ntirt in den Kaiserl. Franz. Golinow: W. Freim aun. Treptow m. IB. Herm. [eu 5 von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
ate 1 Freim 8 Fleuch 5 
Sant Gülzow: H. Michaelis. Veekermünde: G. Gollin. Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
Aaten. : Babes: J. Wentzel. Usedom: Guſt. Jverck IV. 10 u. 58 M. Abends. 
Alleiniges Depot für Stettin bei Lauenburg: Otto Schmalz. am. & Malkieiwig. von nn 16 5. Marg. Zu. Bl. 20 . 
Loit: ilb. Wes , eck a. R.: J. Mr. Dietrich & 9 org. (Zug aus Kreuz). 1. 5 Vorm. 
Adolf Creutz, 5 üb. Wejtphal 9 e Sohn 1. 3 H 4 N. Nachm. (Courierzug). V. 6 Ul. 17 M. 


Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Krenz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: 1. 6 u. 5 M. Morgens 
II. II u 54 M. Vorm. III. 3 U. 44 M. Nachm. 
sum): IV. 9 U. 20 M. Abends. 

von Stra 


Breitestrasse 60, 


heibler’s RE RE ee vealen 
Mundwasser, Trockenhefe 


in halben und ganzen Original! Flaschen, nicht] von vorzüglicher Qualität kann den Sommer über in jedem Quantum abgegeben werden. 
Allein am Koblmarkt, sondern auch unter Näheres auf frankirte Anfragen bei der Annoncen Expedition von 
Garantie der Aeehtheit zu haben bei G. L. Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


A. Ham geb. Nobbe, ET —äñͤͤX——————ůůů—ꝛ̃ ĩ⅛—ͤ————j—ß6—w——ĩ——.ññ p —7·—³trꝛ 
Se b FTC 
und Samd- Luzerne, „ El., N * 
A. Topfer’s II Lager, 
Kohlmarkt 12 u. 13, 
pet zu Grelegenheitsgeschenken, Hochzeitsgeschenken 


franz., ital. und deutsch Kheygras, Le- 
und namentlich auch zu Verloosun en eine reiche Auswahl elegan- 


radella, belgische Möhren. gelbe, ro- 
the, bairische und Oberdorfer Kunkel- 

der, paſſender Artikel zum Preife von 1 Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr. 4 Thlr., 5 Thlr., 
6 Thlr., 8 Thlr., 10 Thlr. u. ſ. w. 


von 82 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſte n. 
Abgang. 
Kariolpoſt 155 er 425 fr. 


Kariolpoſt na rünhof 445 fr. und 1120 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zuüllchow 6 fr. 
Botenpoft. nach Nen-Torney 550 fr., 12 Mitt., 580 pm. 
Botenpoſt nach Grabow u. 1 II Bm. u. 6 20 Nm. 
Botenpoſt na Hane orf 1155 Bm. u. 556 m 
Botenpoſt na rünhof 5 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 54° Nm. 

| er 
Kariolpoſt von Grünhof „u 1185 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 40 fr. 
Karfolpoſt von Züllchow und Grabow 718 fr. 
Botenpoſt von Neu- Toruey 5 40 fr., 11 Bm. u. Has b 
Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 1120 Um. u. 7 ⁰ m. 
Botenpoſt von Pommereneporf 1150 Im, n. 5 e Nm, 
Boteupoſt von Grünbof 520 Pm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Bm. 


Rüben-Saat, Lupinen, Mais, ſowie alle 
übrigen Gras- Feld- u. Wald- Sämereien 
offerirt billigſt 
Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreſfliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. En 17 — dieſe Kranle 
in des Unterzeichneten Heilan lalt. 
8 Specialarzt I.. Kirchhoffer : 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


* 


